
S

Bezugspeeisfür Halle monatlich dei e eSuſten 40 Mark Kolonelzeite20 Mark durch die el deren Raum mit z0 Pfgausſchließi Zuſtellungsged W T in unſeren Annohmeſtelleno alten nene men e h rWie e m W aSaale Feitung J d vorm 1 uverlangt eingegangene anuſkripte rn on e rißwird keine Gewähr übernommen inUachdruck nur e der e olche anhbert haleangade Gaale Ze h erfolgen 7 nu e haupt Geſchäftsder Se ür 11355 eie Halle Er rauh anoſtraße rPoſtſcheck nio Leipzig r 4600

Ar 78 fJ ZJJ J C T CLT, Ä

Zweinndfünfzigſter Jahegang

mſen Kreitag den 15 Februar

Die Luſtbeute im Januar
Lebhafte Frtilleriekämpfe in der Champagne 151 feinöliche Flugzeuge und 11 Feſſelballone abgeſchoſſen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 15 Februar

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

In einzelnen Abſchnitten Artillerie und Minentätigkeit
Abteilungen eines Matroſenregiments brachten von einem
Erkundungsnorſtoß gegen die belgiſchen Linien ſüdweſtlich von
Mannekensvere zwei Offiziere und 26 Mann gefangen zurück

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Nordmeſtlich und öſtlich von Reims rege Erkundungs
tätigteit des Feindes Jn der Gegend von Prunay und ſüd
öſtlich von Tahure entwickelten ſich lebhafte Artilleriekämpfe

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Grfechtstätigkeit lebte im Oberelſaß zeitweilig auf

Jm Januar beträgt der Verluſt der feindlichen Luft
ſtreitkräfte an den deutſchen Fronten 20 Feſſelballone und
151 Flugzeuge von denen 67 hinter unſeren Linien die
übrigen jenſeits der gegneriſchen Stellungen erkennbar ab
geſtürzt ſind

Wir haben im Kampf 68 Flugzeuge und vier Feſſel
Lallone verloren

zon den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der E Generalquartiermeiſter Zudendeeff

Weitere UBootBeute im Mittelmeer
Berlin 14 Februar Amtlich 1 Außer den geſternreröffentlichten Erfolgen unſerer U Voote im Mittelmeer ſind

nach neu eingegangenen Meldungen auch ſolche im mittleren
Teile des Mittelmeeres erzielt worden durch die im beſonde
ren der Transportverkehr nach Jtalien betroffen wurde

Drei Dampfer unddrei Segler
fielen hier unſeren Booten zum Opfer Die Dampfer von
denen zwei bewaffnet waren wurden ſämtlich aus ark ge
ſcherten Geleitzügen herausgeſchoſſen Von den verſenkten
Seglern hatten zwei Papiermaſſe einer Holz geladen

2 Am 31 Januar hat eines unſerer UBoote die chemiſche
Fabrik Arenella bei Palermo aus naher Entfernung erfolg
reich beſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Verweigerung von Päſſen an Entente Sozialiſten
Baſel 14 Februar Eigene Drahtnachricht Wie

deutſch ſchweizeriſche Blätter erfahren ſind wahrſcheinlich auchals Folge der Verſailler Konferenz ſowohl in Rom wie in
Paris den oppoſitionellen Sozjaliſten bis jetzt die Päſſe zur
Teilnahme an der für den 23 Februar vorgeſehenen Arbeiter
konferenz in London nicht ausgehändigt worden Auf eine
Anfrage der italieniſchen Sozialiſten an die e giernng ſoll
ein ausweichender Beſcheid gegeben worden ſein

Die Verhaftungen in Griechenland
Lugano 14 Febr Eigene Drahtnachricht NachMeldungen aus Athen hat Venizelos weitere 63 Perſonen als

verdächtig an den Meutereien beteiligt geweſen zu ſein ver
haften laſfen Unter den Verhafteten befinden ſich drei
frühere Minifter drei frühere Deputierte und mehrere ver
abſchiedete Offiziere

Beſtürzung in Griechenland
Baſel 14 Februar Eigene Drahtnachricht DerCorriere della Sera berichtet aus Athen Die Nachricht über

die Vorgänge in Rumänien hat in ganz Griechenland eSein hervorgerufen Die Reutraliſten und alle I
ſtehenden Perteſen benutzten die Stimmung um alle Hebel

gegen die Fortſetzung der jetzt begonnenen griechiſchen Robi
ſation in Bewegung zu ſetzen

Engliſche Arbeiter gegen weitere Ein
berufungen

Amſterdam 14 Februar x igene DrahknachrichtDer über die Verſailler Konferenz entörannte Streit nach
Meldungen aus London auch unter der en l e m
Aen d e e Mißtrauen gegen dieerweckt das ſie dadurch zum Ausdruck bringt daß
Arbeiterſchaft den z
Jn mehrerenwnxde zum e die Reprekrutierung aufge
fordert da die RKriegsziele der tenter niemals daran denken würde die

iterpartei anzunehmen

Baſel 14 Febr Priv Tel Die Vaſler Nachrichten
melden aus Jaſſy daß der bereits zum Miniſterpräſidenten
ernannte General Averescu r das Portefeuille des
Auswärtigen Amtes übernehmen wir

Aufgegebene Entente Hoffnungen
Bern 14 Februar Eigene Drahtnachricht Nach

ſranzöſiſchen Meldungen hält man in Paris keine Ein
wirkung auf den Fortgang der Dinge in Rumänien mehr für
möglich Man kann ſich in den Kreiſen der Ententeheeres
leitungen nicht ſchlüiſſig werden über das weitere Schickſal der
Salonikier Expedition Heute ſchon dürfte es zweifelhaft
ſein ob die Truppen in Saloniki überhaupt noch einmal auf
dem Balkan zur Verwendung kommen werden

Englanös Botſchafter in der Ukraine
Baſel 14 Febr Priv Tel Die Baſler Nachrichtenmelden Die engliſche Regierung hat in ver Ukraine Sir John

Pickchen als Botſchafter akkred tiert der die Kiewer Regie
rung unterſtützen ſoll

erfolgten Einbe gire t
le in ehe und e der

Kikolai Kikolajewitſch ſoll ſich
verantworten

Baſel 14 Febr Priv Tel i i nelden
erebi e rius 4 eS d e z z e ren F m n entan die Armee eingeſwen denen der glütier aus holen t Groß

fürſt Nikolai Nikolajewitſch als erſter Angehöriger
des entthronken Kaiſerhauſes vor dem revolutionären Ge
richtshof zur in ſeiner Eigenſchaft alsfrüherer Oberbefehlshaber geladen worden Der Großfürſt
iſt nach einer Mitteilung eines Stockholmer Blattes in Be
leitung einer Abordnung der roten Garde bereits auf demWeg nach Petersburg

Sperrung öer ſüdfranzöſt iſchen Bahnen

Genf 14 Febr Priv Tel Schweizeriſche Blätter
melden aus Lyon daß ſeit Dienstag Mitternacht die ſüd

x Bahnen allgemein geſperrt ſind Es finden ver
ich militäriſche Transporte von dort nach Italien ſtatt

Die ruſſiſche Kirche gegen die
Bolſchewiſten

Baſel 14 Febr Privp Tel Laut Havpas Berichtenaus Petersbur erwartet man infolge der bevorſtehenden
Durchführung der BVeſchlagnahme der Kirchengüter feind
ſelige Kundgebungen gegen die Volkskommiſſare Seit zwei
Tagen laſtet der Bannſtrahl auf allen Verhandlungen der
Volſchewiſten Das Oberhaupt der ruſſiſchen Kirche wird in
Petersburg erwartet

Londoner Gerüchte
Zürich 14 Febr Priv Tel Schweizeriſche Blätter

melden aus London Engliſchen Zeitungen zufolge gehen
wiederum Gerüchte über einen bevorſtehenden Rücktritt Lord
Derbys um Man erwartet auch daß mehrere Mitglieder
des Generalſtabes zurücktreten jedoch wird angenommen daß
der Generalſtabschef Robertſon auf ſeinem Poſten verbleiben
wird

Ausgeſtaltung der chileniſchen Armee
Amſterdam 14 Februar Eigene Drahtnachricht

Nach Berichten aus Valparaiſo wurde in Santiago ein

ws der chileniſchen Armee befaßte Die
rung begründet die Behandlung dieſer A
Tatſache daß eine An der übrigen
Staaten um an der der Verej

Page Kriegsdienſte zu leiſten ihre Milite
e

Kach den Beſprechungen im Großen
hauptquartier

Der Reichskanzler Graf Hertling wird heute wieder in
Berlin zuriickerwartet Der Staatsſekretär Freiherr v Kühl
mann dürfte etroas ſpäter eintreffen An den Beratungen
im Green Hauptquartier haben wie das D T Hört 2

Staotsſekretär des Neichsmarinea Mwmiral vmtesveſle und der Chef des Admiralſtabes der Marine l

m Holtzendarff teilgeyommen

ſegte Denen ſebg gut Sarte J

General Avereseu auch Außenminiſter

Mini errat abgehalten der ſich mit der Frage der Ausgeſtal
chileniſche Regie

Die erſten Todesurteile
a ris 14 Februar Hapas Bolo

iſt einſtimmig zum Tode verurteilt worden
Prodhero wurde zu drei Jahren Gefängnis
Capallini jn ontumatinum zum Tode ver
urteilt

In den Ländern der Entente regte man ſich ſeinerzeit auner
ordentlich auf daß in Belgien eine Frau die der Spionage über
führt worden war zum Tode verurteilt wurde Gleich darauf
wurde gemeldet daß in Frankreich eine holländiſche Tänzerin
wegen Spionage zum Tode verurteilt wurde Aehnliche Todes
urteile hat man mehrfach aus Großbritannien gehört Jn dieſen
Fällen fand man das Todesurteil durchaus berechtigt und man
milderte die Anſicht hierüber auch nicht etwa deshalb weil es ſich
bei dieſen Verurteilungen um Frauen handelte Es genügte voll
kommen Sitte Moral und Humanität ſolange zu dige zn wie
es ſich um das Urteil eines deutſchen Gerichts hand Die inFrankreich aufgetretene Spionitis eine Zeitkrankher zerfallen

der Staaten griff gewaltig um ſich Die Spionenriechererichtete ſich allmählich nicht nur gegen Ausländer ſondern wandte

ſich immer mehr auch gegen die eigenen Landsleute Jn wenigen
Monaten gab es eine ganze Anzahl von Fällen und das Fran

reich von 1918 erinnert uns wieder lebhaft an jene glorreiche fran
zöſiſche Republik zu Zeiten des DreyfußProzeſſes und ihren viel
fachen Folgeerſcheinungen Jn Paris jagt wieder wie in jenen
i eine Senſation die andere Es u eine Art von

Amthti ren was J 53 ülle acht
ßer wollender Skandale und Affären anrüchiger Art werden

ſoß die ſeit den ſpäten Somermongten des vorigen Jahres die

politiſche Atmoſphäre Frankreichs vergiften Schon im Herbſt
ſprach Herve der frühere Anti und jetzige Uebermilitariſt von
dem Verfolgungsdelirium und im Oeuvre wurde noch vor
wenigen Wochen über die tragikomiſchen Films geſpottet in
denen die Pariſer Skandalſucht ihre Orgien feiert Als Frank
reichs derzeitiger Miniſterpäſident Clemenceau vor wenig Monden
noch der gefeſſelte Mann war ſprach er höhniſch von Pariſer
Revuen an denen der zuſchauende Feind ſeine uneingeſchränkte
Freude haben müſſe Nachdem Clemenceau ſich aber ſelbſt in der
Rolle eines Diktators an der Seine gefällt trägt er nach Kräften
dazu bei den Rattenſchwanz von Spionageprozeſſen zu verlängern
Was waren die Panama Affären der Reinach Cornelius Herz
die Schwindel und Schmutzgeſchichten des ehrenwerten Herrn
Rochette der Madame Steinheil und Humbert doch für Kleinig
keiten im Verhältnis zu der Fülle von Verratsprozeſſen mit denen
franzöſiſche Kriegsgerichte ſich heute zu beſchäftigen haben Nicht
nur die Quantität auch die Qualität dieſer Prozeſſe hat ſich ver
größert Sagte doch der Anklagevertreter im Bolo Prozeß ob
mit Recht oder Unrecht ſei ununterſucht daß dieſer Prozeß
das Ungeheuerlichſte ſei was Frankreich erlebt habe z

Jn allen dieſen Skandalaffären die ſich in Frankreich ge
wohnheitsgemäß zu großen politiſchen Ereigniſſen auszuwachſen
pflegen ſpielen deutſche Millionen eine Rolle Der
deutſche Steuerzahler könnte ordentlich wild werden wenn er
ſieht wie angeblich ſeine Millionen dutzendweiſe in fremden Län
dern verpulvert werden Alle die ungezählten Millionen ſollen
aus Deutſchland ſtammen mit denen Beſtechungsverſuche mit und
ohne Erfolg unternommen wurden an Almereyda Duval Marion
Turmel Suela Monier die ſoeben verurteilten Eavallini und
Bolo Paſcha Caillaux nicht zu vergeſſen und wie die Herr

ſchaften ſonſt noch heißen die im Brennpunkt der Pariſer Sen
ſationen ſtehen Das Pariſer Blatt Radical hat zwar ſchon
einmal die Frage aufgeworfen ob denn die Boches wirklich ſo
viele Millionen beſitzen und verſchleudern können geholfen hat
dieſe Jronie nicht

Bolo Paſcha iſt ein ſtimmi g wie Havas erleichtert auf
atmend berichtet zum Tode verurteilt worden Das Gericht hat
ſich auf den Standpunkt des Anklägers geſtellt der alles das al

erwieſen ſah was eine monatelange Spionenriecherei mit Eifer
und Geſchick zuſammengetragen hat Der noch im Gerichtsſaal
lächelnde Bolo wird im Polygon von Vincennes von franzöſiſchen
Gewehren erſchoſſen werden während ſein Mitſchuldiger Cavallini
denkt daß auch die Franzoſen niemanden hängen den ſie nicht
haben Frankreich iſt um einen Glorienſchein reicher und
erwartet ſehnſüchtig den nächſten Prozeß der dem Leben eines
anderen Sünders ein Ende bereiten ſoll

Der Tiger Clemenceau will nicht nur den Endſieg Frau
veichs er will auch den Tod aller en die ihm politiſch
irgendwie im Wege ſtehen VBolos Machfolger dürfte Catllau
ſein den nach Clemeneeaus Willen die ganze Schwere des Ge
ſetzes treffen ſoll Ein geſchickter Anklagevertreter wird guch hier

den Willen des Miniſterpräſidenten zu erfüllen wiſſen wenn das
franzöſiſche Velk inzwiſchen vicht doch noch zu der Erkenntnis

nſtigen



kounnt die größte Fülle von nervenkitzelnden Senc Offenſive abgewehrt win
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die Rede des Fnklägers im e J
ürich 14 ar Im Bolo Prozeß hielt dere ſeine Anklagerede Er führte

aus Deutſchland habe zu allen Mitteln der der
Hinterliſt und der Beeinfluſſung der öffentlichen Meinung in den
alliierten Ländern gegriffen um den von ihm entfeſſelten Krieg
ſiegreich zu Ende zu führen Es ware verſucht Abenteurer der

litik der Finanzen ſowie andere Elemente für ſich zu gewinnen
lo ſei ein ſolcher Geldmenſch und unehrlicher Menſch der mit

dem Feinde zu landesverräteriſchen Zwecken Verkehr gepflegt habe

Leutnant Mornt zeichnete hierauf in großen Zügen die Aben
teurergeſtalt Bolos Im Augenblick als der Krieg ausbrach
ſagte er zögerte Bolo nicht in der großen Jntrige die Deutſch
land in den feindlichen Ländern durchzuführen ſuchte eine Rolle
zu ſpielen Bald hatte er das Vertrauen des Khediven gewonnen
der wie Briand ſagte ein Agent der Zentralmächte war Die

Bolo Affäre teilt ſich ſo führte er weiter aus heut ein eine
ſchweizeriſche und eine amerikaniſche Affäre Die
Vorgänge in der Schweiz ſchilderte er in ſummariſcher Weiſe
Hierauf entwarf er ein Bild von dem Zwiſchenfal Sotte
lana Cavallini über die Auszahlung von zwei Mil
lionen was von dem Angeklagten wurde und er
verlas einen Brief des Miniſters des Aeußern an den Kriegs
miniſter und an die Chefs der Militärjuſtiz in dem die Depo
nierung von drei Schecks von 735 000 Mk dei einer Bank deren
Namen nicht genannt werden ſollte mitgeteilt wird Ein Scheck
ſei dem Khediven in klingender Münze ausgezahlt worden ein
nderer von l 500 000 Mk ſei auf den Namen Cavallini aus
geſtellt Cavallini habe zuſammen mit Juſſüff Sadſik Paſcha
verſucht den Figaro anzukaufen um aus ihm ein defaitiſtiſches
Organ zu machen Leutnant Mornet beantragte deshalb bei dem
Kriegsgericht auch Cavallini zum Tode zu ver
urteilen

Der Regierungskommiſſars begntragte auch die Ver
nrteilung Porchères der Bolo bei ſeinem Verrat be
hilflich war überließ es jedoch dem Gericht die Strafe ſelbſt zu
beſtimmen Leutnant Mornet legte ſodann die Affäre Lenoir
Deſouches dar und erklärte der Beweis ſei erbracht daß Bolo in
Amerika von Deutſchland 9 Millionen erhalten habe Er be
ſprach hierauf die Ausſagen Pavenſtaedts die für Bolo ſehr be
laſtend ſeien da er ſich durch eine ſchriftliche Erklärung die dem
Grafen Bernſtorff übergeben wurde in den Dienſt Deutſchlands
geſtellt habe Zum Schluß führte der Regierungskommiſſar aus
daß dieſe Anklageſache die das Kriegsgericht beſchäftigt den
ſchlimmſten Verrat darſtelle der das Vaterland ſeit Kriegsaus
bruch bedroht habe Er betonte daß die Schuld Bolos in auf
fälliger Weiſe zutage getreten ſei und daß jede Nachſich des Kriegs
gerichts gegenüber dem ruchloſen ein Unrecht gegen
über den Hunderttauſenden von Soldaten ſei die auf dem Felde
der Ehre gefallen ſein

en

Der Reichskanzler wird einer n valsbald nach dem Zuſammentritt
laßung nehmen ſich über die politiſche Lage im Plenum
zu äußern Ein beſtimmter Tag iſt d noch nicht feſt
geſetzt aller Wahrſcheinlichkeit nach dürfte der Kanzler aber
ſchon den erſten Tag nach dem Zuſammentritt für ſeine Er
klärungen über den Friedensvertrag mit der Ukraine die
Lage mit Rußland und den Verſailler Kriegsrat

len Daran dürfte ſich dann im engen Rahmen eine Aus
ſprache knüpfen da auch die Fraktionen den rn ſo
bald als möglich zu den politiſchen Fragen ung zu
nehmen Sollte es nicht durchführbar ſein dieſe Erörterungen

u erledigen ſo würde noch ein
zweiter Tag dafür in r en werden müſſen
Der Ausſprache wird dann die ringung des Reichshaus
haltsplanes für 1918 durch den Reichsſchatzſekretär Grafen
v Roedern folgen

Reichstag und ukrainiſcher Friedensantrag
Wie das B aus parlamentariſchen Kreiſen erfährt

wurde in den letzten Veſprechungen der Fraktio rer der
Mehrheitsparteien mit den leitenden Regieru en von
dieſen der Wunſch ausgeſprochen den Friedensvertrag mit
der Ukraine vor allen anderen Fragen vorwegzunehmen und
zhn am Mittwoch den 20 Februar gleich in allen drei
Leſungen zu verabſchieden Der Reichskanzler gedachte den Friedensvertrag in einer einleitenden Rede zu g

gründen Bis zur Stunde liegen keine anderen Verein
barungen zwiſchen der Regierung und den Parteien vor Die

npolitiſche Rede des Reichskanzlers wird erſt bei des
großen Etatsdebatte erwartet

an einem Sitzungstage

Die engliſchen Geheimverträge
W London 14 Febr Reuter Lord RohertCecil jugte in der Debatte über Holds Verbeſſerungsantrag

Eine Anzahl der Redner betonte daß die miljtär ich en
Mittel nicht die einzigen ſeien die zur Beendigung des
Krieges angewendet werden ſollten Die Regierung nehme
die Lehre an und hielt es für ihre Pflicht

jedes Mittel zu gebrauchen
um den Krieg zu Ende zu führen
Snowsen erklärte daß Milner als er in Rußland

die Vereinbarung beſtätigte und ihr zuſtimmte die
7 zwiſchen Frankreich und Rußland wegen des
Rheinufers getroffen worden ſei Dieſe Behauptung iſt
unbegründet Die britiſche ierung beſtätigte wederjolche Vereinbarung noch ine ſie Der Wortführer
der a Regierung erklärte
barung keinen Teil der franzöſiſchen Politik Cecil
fuhr fort Snowden erklärte daß die ng
niemals einen Völkerbund wirklich billigtNachdem ecil die Rede des Premierminiſters auf dem Se

2 a

z4

e

werlſchaftskongreß zitierte ſagte er man
Billigung der Politik Wilſons ausdenken als dieſedie Gehelnd tie ſagte ä er daß

e Gehen e e e rmDeutſchland ſchloß einen Vertrag t einer Ragt a ent

hinter dem r acht ging es einen anderen Ge

eine ſolche Verein

die Ausſchließung vom
der Verſaſungsaueſchuß über

der weiteren Beratung des Verfaſſungsausſchuſſes wurde

handelt der diejenigen Perſonen aufzählt die

vom Wahlrecht ausgeſchloſſen
ſind Auch hierzu liegen eine Anzahl Anträge vor Ein
nationalliberaler Antrag will vom Wahlrecht auch die

9 2

jenigen ausſchließen die zu Zuchthaus oder Gefängnisſtrafe von
mehr als drei Monaten rechtskräftig verurteilt worden ſind bis
zum Ablauf von 5 Jahren ſeit Verbüßung oder Erlaß der Strafe
diejenigen gegen die während der letzten fünf Jahre auf Ueber
weiſung an die Landespolizeibehörde rechtskräftig erkannt iſt die
jenigen gegen die rechtskräftig auf Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht
erkannt iſt weiter die während des letzten Jahres eine öffent
liche Armenunterſtützung erhalten haben und endlich
diejenigen die ſeit mehralsſechs Monaten Staat s

oder Semeindeſteuern ſchuldig ſind
Ein konſervativer Antrag will des Wahlrechts ver

luſtig erklären die wegen Diebſtahls Betruges Hehlerei Unter
ſchlagung Sittlichkeitsverbrechen Wahlfälſchung Wahlbeſtechung
Wucher oder Zuhälterei rechtskräftig zu einer Freiheitsſtrafe von
mehr als drei Monaten Verurteilten oder die wegen Bettelns
oder Landſtreichens der Landespolizeibehörde überwieſen ſind
Außerdem beantragen die Konſervativen die Einfügung eines H 2a
wonach auf die Dauer von fünf Jahren vom Wahlrecht ausge
ſchloſſen werden Perſonen die wegen verleumderiſcher Beleidigungvorſätzlicher Mißhandlung oder Wnbſriedenebrug zu einer mehr

als einjährigen Freiheitsſtrafe rechtskräftig ver
urteilt ſind

Nach einem Zentrums antrag ſoll J 2a dahin gefaßt
werden daß auf fünf Jahre vom Wahlrecht ausgeſchloſſen ſind
diejenigen die zu einer mehr als einjährigen Gefängnis oder
Zuchthausſtrafe verurteilt oder wegen Bettelns oder Landſtreichens
der Landespolizeibehörde überwieſen ſind

Ein JZentrumsredner erklärt es für grundſätzlich be
rechtigt Wahlberechtigte die zu Freiheitsſtrafen verurteilt ſind
ganz oder teilweiſe vom Wahlrecht auszuſchließen aber man ſoll
die ſtrafbaren Handlungen nicht wie die Konſervativen wollen
einzeln aufzählen ſondern lediglich in Betracht ziehen ob ſemand
eine Freiheitsſtrafe erlitten hat oder nicht wobei Feſtungshaft
natürlich nicht in Betracht kommen kann zweifelhaft kann man
über die Dauer ſein Schon wegen einer Strafe von drei Mo
naten das Wahlrecht zu nehmen geht nicht In dieſer Hinſicht
muß der nationalliberale Antrag geändert werden Im übrigen
zieht der Redner ſeinen Antrag zugunſten des nationalliberalen
zurück jedoch dürfte

wegen Steuerrückſtandes
ein Wahlrechtsverluſt nicht eintreten denn auch das Wahlrecht
ſelbſt ſei nicht von der Steuerzahlung abhängig und man kann
deshalb jemandem das Wahlrecht nicht nehmen wenn ſich ſeine
Vermögensverhältniſſe ſo verſchlechtert haben daß er keine Steuer

Ein Konſervativer weiſt darauf hin daß auch das
franzöſiſche Geſetz bei gewiſſen Straftaten dauernden Wahlrechts
verluſt vorſehe Fraglich ſei nur ob man lückenlos alle Fälle auf
zählen könne

Miniſter des Jnnern Dr Dre ws findet den Sedanken der
h Die Regierung ſchlage ja auch vor diejenigen

vom hlrecht auszuſchließen die öffentliche Aemter nicht be
kleiden dürfen Ob man aber ſo weit gehen könne wie die Antrag
ſteller wollen ſei zweifelhaft Jene Beſtimmungen des fran
zöſiſchen Rechts ſtamme aus der Zeit wo man eine weniger ſoziale
Auffaſſung vom Weſen des Verbrechens und der Strafe hatte als
jetzt Heute nehme man auf die Momente mehr Rückſicht aus
denen heraus ein Verbrechen begangen ſei Eine ganze Reihe
von Straftaten ſeien erklärlich aus dem Milieu des Täters und
ſie ſeien das Ergebnis einer einmaligen Verirrung die eine ein
malige bleiben könne Eine ganze Anzahl Verurteilter könnten

wieder zu einem regelrechten Leben zurück
kehren Einmaligen Gelegenheitsverbrechern dürfe man nicht
dauernd das Wahlrecht nehmen Wenn man aber einem Vor
beſtraften für eine gewiſſe Zeit das Wahlrecht entziehe ſo wäre

das r ein Denkzettel und erſcheine gangbar
in Nationalliberaler ſtellt hiernach in Ausſicht

den Antrag ſeiner Partei abändern zu wollen jedoch könne man
die Straftaten nicht dahin trennen ob ſie nur zeitweiſen oder
dauernden Wahlrechtsverluſt nach ſich ziehen ſollen Wenn jemand
die Rechtsordnung verletzt müſſe er ſich auch eine Einbuße an
ſeinen Rechten gefallen laſſen

die Frage wer das Wahlrecht verlieren ſoll
berechtigten ſoll immer enger werden

preußiſchen Wahlrechte
der Kreis der Wahl

Ein Freikonſervativer kündigt für die zweite Leſung
Antrag aufe r Wablrechtsverluſt

beſti Delikten an
ESin Fortſchrittler führt aus daß das

zuſtehende Ehrenrecht zu wählen unter dem im
haltenen Vorausſetzungen entzogen werden könne dar ü er

hinauszugehen beſtehe kein erſ ihrGrund Die hierzu geſtellten Anträge der Konſervativen und
Rationalliberalen wollten den Kreis der Wahlberechtigten immer
enger ziehen Man dürfe nicht den Stab brechen über ſolche
Menſchen die durch eine unglückliche Verkettung von Umſtänden

mit dem Geſetz in Koyflikt geraten Das Volk werde ein ſolche
Vorgehen nicht verſtehen

vielmehrin Erbitterung und Zorn
darüber geraten

Ein Miniſterialdirektor aus dem Miniſterium des
Innern wendet ſich gegen einen Wahlrechtsverluſt wegen Steuer
rückſtändigkeit zumal die Gemeindeſteuern in den Rahmen dieſes
Geſetzes nicht paſſen man aber auch nicht einen Rückſtand an
indirekten Steuern auf dieſelbe Stufe ſtellen könne wie einen

Rückſtand direkter Steuern e
Ein Zentrumsabgeordneter ſpricht in ähnlichew

Sinne wie der Fortſchrittler
Der Sozialdemokrat wendet ſich grundſätlich gegen

einen Wahlrechtsverlu ſt ſolcher beſtrafter P loten
denen die bürgerlichen Ehrenrechte nicht aberkannt ſind Wuürden
die Anträge angenommen ſo würden auch alle diejenigen das
Wahlrecht verlieren die wegen politiſcher oder Preß vergeben oder

auf Grund des F 153 der Gewerbeordnung zu Gefängnis ver
urteilt wurden Er ſtellt zu dem nationalliberalen Antrag den
Zuſatzantrag daß als Armenunterſtützungen nicht gelten ſollen
Unterſtützungen die in der Form vereinzelter Leiſtungen zur
Hebung einer augenblicklichen Notlage gewährt oder die erſtatte
ſind

Ein Konſervativer ſtellt feſt daß zwiſchen ſeinen
Freunden und dem Miniſter ein grundfätzlicher Unterſchied über
Auffaſſung und Weſen des Verbrechens beſtehe Jm übrigen
ſei das Wahlrecht kein angeborenes Recht ſondern eine öffentliche

Funktion
Hierauf werden ſämtliche Anträge einem Unterausſchuß

überwiesen

Am Montag wird
die Fragedes gleichen Wahlrechts

beraten Dazu liegt ein Antrag der Konſervativen vöor
der will

daß das Abgeordnetenhaus aus 450 Mitgliedern be
ſtehen ſoll von denen 236 in allgemeinen geheimen und
direkten Wahlen nach dem Mehrſtimmenſyſtem 214 in be
rufsſtändiſchen geheimen und indirekten Wahlen gewählt

Jeder Wähler ſoll zwei Stimmenhaben
eine für die allgemeinen eine für die berufsſtändiſchen Wahlen
Für die allgemeinen Wahlen wird je eine Zuſatz ſtimme
erworben durch das Lebens alter 50 Jahre das Ver
mögen Veranlagung zur Ergänzungsſteuer das Ein
kommen wenn der Steuerbetrag den im Durchſchnitt auf
einen Wähler in der Gemeinde entfallenden Steuerbetrag über
ſteigt ſtets aber bei Veranlagung über 3000 Mark die ſelb
ſtändige Erwerbstätigkeit Beſchäftigung mindeſtens
einer verſicherungspflichtigen Perſon des Grundbeſitzes

2 Hektar Landwirtſchaft Forſtwirtſchaft Obſtbau oder Särt
nerei oder mindeſtens Hektar Weinbau der Schul
bildung Erreichung des Zieles einer Mittel oder Real
ſchule Verſetzung in die drittoberſte Klaſſe einer mehr als ſechs
klaſſigen höheren Schule oder Aufnahme in die dritte Seminar
klaſſe einer Lehrerbildungsanſtalt Für die berufsſtändiſchen
Wahlen wird die Wählerſchaft in drei Berufsabteilungen mit
je drei Gruppen eingeteilt 1 Landwirtſchaft Forſtwirtſchaft
Sartenbau Fiſcherei je nach der Größe 2 Jnduſtrie Hand
werk Handel und Verkehr je nach der Stellung 3 freie Be
rufe und Beamte wobei die eine Gruppe von den freien Be
rufen die zweite von den akademiſch gebildeten Beamten unddie dritte von den übrigen Beamten gekiltet wird Die Zahl

der Wahlkreiſe für jede dieſer Gruppen beträgt zwiſchen 15
und 29 jedes Viertelprozent der Berufsangehörigen in den
für die allgemeinen Wahlen beſtehenden Wahlkreiſen wähl

einen

den Rückverſicherungs Vertrag
nannte Falle die len ſche Forderung Wer Selgien
und den Völkerbund rch den Feindüber Unter dem l
nahe jede Einverleibung iens in das Deutſche Reich den
deutſchen Staatsmännern völlig freiſtehen in sreung die ne t annehmen könnte Eru

ich dieſer Frage viel Au amkeit und bereiteeigenen Plan vor Was ſmertſa

die Geheimverträge
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Miniſter nicht lange g im Amte waren Salange dieſe
Verträge beſtehen ſei die Regieung noch an ſie gebunden

r Verpflichtungen ſeien die Grundlage und das
ſen jedes vernünftigen Syſtems internationaler Be

ziehungen Der ganze Völkerbund e davon ab und erſei erſtaunt daß irgend jemand eine ihe Losſagung fordere

Die Regierun Vorteile Den Beiſtandder Verbündeken im pfe Englands mit ſeinen Feinden

und nachdem ſie alles das um deſſentwillen ſie Verträge
erreichte e die Regierung von dieſen verantwort
Herren aufgefordert ſich

von dieſen Verträgen loszuſagen
und ſie w en wiſſe wie v e Verträge der

m Lande J en Aber eineRegierung welche aus Furcht vor el net ſich auf vee

was dieſe Herren verlangen einlaſſen würde werde für ihr
Amt i a Es habe keinen Zweck den Verſuch
z Frieden zu diskutieren wenn der Feind

Frieden will Die Regier u ederFrieden und es gäbe nur eins für r e
geben der f geführt werde Wenn die Regierunge Feinde kriechen und Frieden um e en
anbieten wolle ſo geſchehe es weil ſie überzeugt ſei daß ein
ſolcher Friede nicht nur von dem engliſchen Volke verſchmäht
werbe ſondern auch keine dauerhafte Grundlage für die Ord
nung der Völker in Europa würde fall
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